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Beachte 

Bei vor dem 1.1.2015 geänderten Rechtsvorschriften wird als Inkrafttretensdatum der Erfassungsstichtag 
1.1.2015 angegeben. 

Text 

§ 13 

Europaschutzgebiet 

Vogelschutzgebiet March-Thaya-Auen 

 (1) 

 1. Das Europaschutzgebiet umfasst die in den Anlagen 1 bis 24 zu § 13 ausgewiesenen Grundstücke 
und Grundstücksteile in Altlichtenwarth, Angern an der March, Bernhardsthal, Drösing, 
Dürnkrut, Engelhartstetten, Hausbrunn, Hohenau an der March, Jedenspeigen, Marchegg, 
Rabensburg, Ringelsdorf-Niederabsdorf und Weiden an der March. In Anlage A zu § 13 ist das 
Europaschutzgebiet auf einem Übersichtsplan dargestellt. 

 2. Die Anlagen 1 bis 24 zu § 13 (LGBl. 5500/6–3) werden durch Auflage beim Amt der NÖ 
Landesregierung zur öffentlichen Einsichtnahme kundgemacht. Die öffentliche Einsichtnahme 
kann während der Amtsstunden beim Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung 
Landesamtsdirektion, erfolgen. 

Diese Anlagen werden zur Information auch bereitgehalten bei: 

 - der Bezirkshauptmannschaft Gänserndorf 

 - der Bezirkshauptmannschaft Mistelbach 

 - der Gemeinde Altlichtenwarth 

 - der Marktgemeinde Angern an der March 

 - der Marktgemeinde Bernhardsthal 

 - der Marktgemeinde Drösing 

 - der Marktgemeinde Dürnkrut 

 - der Marktgemeinde Engelhartstetten 

 - der Marktgemeinde Hausbrunn 

 - der Marktgemeinde Hohenau an der March 

 - der Marktgemeinde Jedenspeigen 
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 - der Stadtgemeinde Marchegg 

 - der Marktgemeinde Rabensburg 

 - der Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf 

 - der Gemeinde Weiden an der March 

(2) Schutzgegenstand des Vogelschutzgebietes March-Thaya-Auen, AT1202V00, sind folgende 
Vogelarten und ihre Lebensräume: 

 - die in Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie angeführten Brutvogelarten: 

Rohrdommel (Botaurus stellaris), Zwergdommel (Ixobrychus minutus), Nachtreiher (Nycticorax 
nycticorax), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Weißstorch (Ciconia ciconia), Moorente (Aythya 
nyroca), Wespenbussard (Pernis apivorus), Schwarzmilan (Milvus migrans), Rotmilan (Milvus 
milvus), Seeadler (Haliaeetus albicilla), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Wiesenweihe (Circus 
pygargus), Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana), Kleines Sumpfhuhn (Porzana parva), 
Wachtelkönig (Crex crex), Stelzenläufer (Himantopus himantopus), Flussseeschwalbe (Sterna 
hirundo), Uhu (Bubo bubo), Eisvogel (Alcedo atthis), Grauspecht (Picus canus), Schwarzspecht 
(Dryocopus martius), Mittelspecht (Dendrocopos medius), Blaukehlchen (Luscinia svecica), 
Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria), Halsbandschnäpper (Ficedula albicollis), Neuntöter (Lanius 
collurio), Kaiseradler (Aquila heliaca), Blutspecht (Dendrocopos syriacus), 

 - die in Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie angeführten Durchzügler und Wintergäste: 

 - Seidenreiher (Egretta garzetta), Silberreiher (Egretta alba), Purpurreiher (Ardea purpurea), 
Löffler (Platalea leucorodia), Zwergsäger (Mergus albellus), Kornweihe (Circus cyaneus), 
Schreiadler (Aquila pomarina), Fischadler (Pandion haliaetus), Merlin (Falco columbarius), 
Wanderfalke (Falco peregrinus), Kranich (Grus grus), Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria), 
Kampfläufer (Philomachus pugnax), Bruchwasserläufer (Tringa glareola), Raubseeschwalbe 
(Sterna caspia), Weißbart-Seeschwalbe (Chlidonias hybridus), Trauerseeschwalbe (Chlidonias 
niger), Sumpfohreule (Asio flammeus), Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus), Heidelerche 
(Lullula arborea), Brachpieper (Anthus campestris), 

 - die im gegenständlichen Gebiet regelmäßig auftretenden Zugvogelarten. 

(3) Für das Vogelschutzgebiet March-Thaya-Auen werden folgende Erhaltungsziele festgelegt: 

Erhaltung oder Wiederherstellung einer ausreichenden Vielfalt und einer ausreichenden Flächengröße der 
Lebensräume aller unter Abs. 2 genannten Arten. Im Speziellen sind dies die Erhaltung von einem 
ausreichenden Ausmaß an: 

 - dynamischen Fluss- und Aulandschaften mit ursprünglichem Abflussregime, Altarmen und 
weiten, offen gehaltenen Überflutungsräumen (Feuchtwiesen, Feuchtbrachen) mit entsprechend 
hohen Wasserständen, 

 - für Fischpopulationen durchgängigen Fluss- und Augewässersystemen, 

 - ausgedehnten Wiesen und Schilfbeständen in den Überschwemmungsbereichen, mit teilweise 
spät gemähten Feuchtwiesen und sonstigen nahrungsreichen Feuchtbrachen, 

 - Waldbeständen mit naturnaher bzw. natürlicher Alterszusammensetzung und Totholzanteil, 

 - Eichen in den Auwäldern, 

 - zumindest während der Brutzeit störungsfreien Altholzbeständen mit für Großgreifvögel 
geeigneten Horstbäumen, 

 - Stilllegungs- bzw. Brachflächen im ackerbaudominierten Offenland, 

 - strukturreichen Kulturlandschaften im Anschluss an den Auwald mit Strukturelementen wie 
Einzelbäume, Heckenzüge, Raine, Trockenrasen und Magerwiesen. 

(4) Die Erreichung eines günstigen Erhaltungszustandes (§ 9 Abs. 4 NÖ NSchG 2000) der in 
Abs. 2 genannten Vogelarten wird im Europaschutzgebiet vor allem durch privatrechtliche Verträge 
gewährleistet. 


